
Sie können es nicht lassen: Erneut wollen SVP und 
Schweizer Demokraten dem Kulturzentrum Reitschule 
einen Knüppel zwischen die Beine werfen. Mit der Initia-
tive «Keine Sonderrechte für die Reitschule» verlangen die 
Rechtsparteien Absurdes. Als einzige Kulturinstitution, die 
mit der Stadt einen Leistungsvertrag abgeschlossen hat, 
soll die Reitschule in der Gemeindordnung explizit erwähnt 
werden.

Artikel. 17 Kultur
3 (neu) Die Stadt stellt den Betreibern der Berner Reitschule 
für die Nutzung der Gastgewerbebetriebe, Wohn- und Ge-
schäftseinrichtungen ortsübliche Mietzinse und Nutzungsge-
bühren in Rechnung. Die Betreiber haben die gesetzlich vorge-
schriebenen Steuern, Abgaben und Gebühren zu entrichten und 
alle notwendigen Bewilligungen einzuholen.

Im Grundgesetz sollen Bedingungen festgeschrieben 
werden, die die Reitschule bereits erfüllt hat. Genau damit 
würden erst «Sonderrechte» geschaffen!
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Was sagt der Gemeinderat 
zur Initiative?
«Für den Gemeinderat steht fest, dass die Reitschule kei-
ne Sonderrechte hat. Dank dem Leistungsvertrag legt die 
IKuR ihre Finanzen offen und arbeitet konstruktiv mit der 
Stadt zusammen. Für den Gemeinderat ist die Initiative 
unnötig und deshalb abzulehnen.»

>Aus der Medienmitteilung des Berner 
Gemeinderates vom 9. Juni 2005, www.bern.ch<

Was will die Initiative tatsächlich?
Die Initiative mit dem irreführenden Titel «Keine Sonder-
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>Reitschule Bern, im Juli 2005<

Solidaritätskomitee 
«Reitschule bleibt!»
Am 1. April 2005 haben viele Einzelpersonen und Orga-
nisationen ein Abstimmungskomitee gegründet. Aus dem 
Unterstützungsaufruf: «Damit die Reitschule bleibt was sie 
ist eine echte Alternative in Berns Stadtkultur brauchen 
wir Ihre Unterstützung. Engagieren Sie sich mit uns für 
ein klares NEIN gegen die SVP-Initiative und damit für die 
Reitschule als alternatives Kultur- und Begegnungszent-
rum, wie wir es seit vielen Jahren kennen und schätzen: 
lebendig, schräg, experimentell.» 

mehr Infos? Siehe Talon!

[ ]  Ich trete dem Solidaritätskomitee bei 
  (öffentliche Namensliste).
[ ] Ich unterstütze den Abstimmungskampf –nanziell: 
  PC 30-311254-5, Solidaritätskomitee «Reitschule bleibt,  
  3000 Bern.
[ ] Bitte schickt mir einen Einzahlungsschein.
[ ] Ich möchte mehr Infos.
[ ] Ich möchte mich im Abstimmungskampf irgendwie 
  betätigen, bitte nehmt mit mir Kontakt auf.

Kontakt: Abstimmungsbüro Reitschule Bern, 
Postfach 5053, 3001 Bern. 
abstimmung@reitschule.ch, www.reitschule.ch

Name, Adresse: .......................................................................................

.................................................................................................................. 

E-Mail: ..................................................................................................... 

Unterschrift:.............................................................................................

Bemerkungen:..........................................................................................


